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Schreiben ist erst in zweiter Linie eine Frage von Talent
Ab 15. Januar 2020 lädt das Vinorama Ermatingen zum «Textlabor» ein

Schreiben kann fast jede und jeder, auch Personen mit 
Schreibschwäche können es. Dafür gibt es Beweise in der Lite­
ratur. Es geht nicht in erster Linie um Rechtschreibung – für 
diese gibt es Korrekturprogramme. Nicht Sprachwissenschaft 
ist entscheidend, sondern ob man etwas zu sagen hat. Einige we­
nige Regeln genügen, nach denen ein Text verfasst wird, Regeln, 
die einen Text klar, kräftig und elegant machen. Die Ökonomie 
der Wörter und die Logik der Sätze sind die Grundlagen guter 
Sprache. Das gilt für Brief, Bericht, Roman und Gedicht: Die 
Kraft und Schönheit der Sprache entsteht nicht aus dem Wort­
schwall, sondern aus der Trefflichkeit der Wörter. 

Zum Beispiel Poesie: Poeten sind sprachliche Schwerarbei­
ter, und wenn wir oft ein dünnes Gedichtbändchen zur Hand 
nehmen, finden wir darin die Früchte unzähliger Arbeitsstun­
den – verdichtete, behauene Sprache, die eine Aussage auf die 
Spitze treibt. Tritt auch ein Rhythmus, ein Reim hinzu, wird ein 
Gedicht zum Klangerlebnis. Eine Dichterin zu werden, ist in 
erster Linie eine Frage von Ausdauer und vielleicht noch eine 
Frage von Talent. 

Karte spielen und Kunst machen

Bei den monatlichen Treffen im Textlabor wird meist von 
fremden Texten ausgegangen, die in einem Kartenspiel ausei­
nandergenommen und auf Form und Inhalt abgeklopft werden. 

Sie dienen als Muster für gute oder eben nicht so gute Sprache. 
Oder aber es werden eigene Regeln aufgestellt, entlang derer ei­
ne Kurzgeschichte oder ein kleines Gedicht geschrieben werden 
soll. Ein andermal wird mit Wörtern und Sätzen gespielt, indem 
diese zu Material zerlegt werden, zu einem Zeichenbrei, aus dem 
neue Sprachgebilde entstehen. Das ist lustig, überraschend, und 
es schärft die Aufmerksamkeit dem täglichen Geschreibe und 
Gerede gegenüber.

Neunmal mittwochs

Die neun Abende unter dem Titel «Textlabor» werden von ei­
ner Person geleitet, die vor allem Beispiele eingibt, Aufgaben 
stellt und Regeln festlegt. Mal werden Lösungen in der Gruppe 
erarbeitet, mal entsteht ein Resultat als Einzelanfertigung. Jedes 
Ergebnis wird gemeinsam besprochen. Am Jahresende 2020 soll 
als Erinnerung ein Heft mit möglichst allen Beiträgen herausge­
geben werden.

Die Treffen finden jeweils am zweiten Mittwoch des Monats 
von 18.00 bis 20.00 Uhr im Vinorama Museum Ermatingen 
statt. Beginn ist am 15. Januar 2020. Der Jahresbeitrag von 90 
Franken (beziehungsweise 30 Franken für Schüler) berechtigt 
zur Teilnahme an neun Doppelstunden, wobei die erste als un­
entgeltlicher Schnupperkurs zählt. Die Teilnehmerzahl ist auf 
zwölf Personen beschränkt. Anmeldungen bis 31. Dezember 
2019 unter info@vinorama-ermatingen.ch.

Budenzauber sorgt für Weihnachtsstimmung
Familiäre Weihnachtsmarkt-Atmosphäre vom 12. bis 15. Dezember bei und im Bahnhof Ermatingen

Zum 17. Mal verwandelt sich der Ermatinger Bahnhofsplatz, 
die Bahnhofshalle und die Cafeteria im Kiosk in einen schönen 
familiären Weihnachtsmarkt. Mit dem vorweihnachtlichen Am­
biente und den 22 Aussteller/innen werden die Besucher auf die 
bevorstehenden Feiertage eingestimmt. 

Ein Besuch lohnt sich, um abzuschalten und den stressigen 
Alltag zu vergessen. Im matten Glanz von Kerzen und Lichtern, 
mit einem Glas dampfenden Glühwein in der Hand und zusam­
men mit Freunden kommt schnell die richtige Weihnachtsstim­
mung auf. 

Künstler tragen zur weihnachtlichen Stimmung bei

Ein grosses Angebot von Geschenken und Geschenk-Ideen 
verzaubert die Besucher an den hübsch geschmückten Markt­
ständen. Natürlich dürfen beim Bummel durch den Weihnachts­
markt warme Getränke und feines Essen nicht fehlen. Im Ange­

bot sind: Glühwein, Glühmost, Risotto, Suppe, Raclette, Brat­
würste, exotische Gerichte und Öpfelküchli. In den Tagen von 
Donnerstag bis Sonntag, 12. bis 15. Dezember 2019, werden 
verschiedene Künstler zur weihnachtlichen Stimmung beitra­
gen. Die Eröffnungsfeier am Donnerstag, 12. Dezember, um 
18.00 Uhr, wird umrahmt von dem Drehorgelspieler Jürgen Lau­
fer. Das Alphorntrio Braun aus Altnau wird am Freitag, 13. De­
zember, von 18.00 bis 19.30 Uhr, uns mit seinen Alphornklän­
gen verzaubern. Am Samstag, 14. Dezember, um 17.00 Uhr, 
dürfen wir unsere Sternsinger begrüssen und im Anschluss wird 
Robert Bartha für Stimmung sorgen. Zum Abschluss am Sonn­
tag, 15. Dezember, um 14.00 Uhr, gibt es ein Weihnachtsspezial 
mit dem Duo Sommertraum. Der Weihnachtsmarkt schliesst mit 
der alljährlichen Verlosung des Wettbewerbs.

Die Öffnungszeiten sind am Donnerstag und Freitag, 16.00 
bis 20.00 Uhr, am Samstag von 11.00 bis 20.00 Uhr und am 
Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr.

Gemütliches Zusammensein in Berlingen
Frauentreff Berlingen geniesst ab Dienstag, 10. Dezember, schöne Stunden im Kronenhof

Der nächste Berlinger Frauentreff findet am Dienstag, 10. De­
zember 2019, von 9.00 bis 11.00 Uhr jetzt neu im Kronenhof 
Berlingen statt. Frauen aus Berlingen und Umgebung sind herz­
lich willkommen zum gemütlichen Zusammensein. Es wird 
auch mal gestrickt, über alles Mögliche diskutiert, Bücher und 
Zeitschriften ausgetauscht und manchmal tolle, mal gruslige, 

mal nachdenkliche oder auch mal lustige Kurzgeschichten vor­
gelesen. Man lernt Nachbarinnen kennen und geniesst ein paar 
schöne, freundschaftliche Stunden.  Nach dem Treff werden ei­
nige Teilnehmerinnen gleich auch noch ein schönes Mittagessen 
im Kronenhof geniessen. Wer dabei sein will, meldet sich bitte 
an bei Theres Brassel unter Telefon 078 671 58 10.

Kaum sind die letzten Halloween­
süssigkeiten verdaut, schwappt mit 
dem Black Friday bereits der nächste 
Irrsinn über den grossen Teich. Am 
Tag nach Thanksgiving buhlen die 
Händler mit extremen Rabatten um 
Kunden. Im Umkehrschluss bedeutet 
dies einfach, dass uns die Ware vorher 
völlig überteuert angedreht wurde. Wir 
haben somit die Vergünstigungen im 

Stile einer vorgezogenen Rabattgebühr einfach schon vorfi­
nanziert. Von daher gesehen wäre man eigentlich blöd, wenn 
man nicht zugreift, für etwas, das man gar nicht braucht, 
denn sonst spart man ja nichts. Solange ich aber selber noch 
schwarze Zahlen auf dem Konto habe, sehe ich eigentlich 
keinen Grund, schwarz zu sehen und am schwarzen Freitag 
Geld für etwas auszugeben, nur weil es billiger angepriesen 
wird. Also, liebe Amis, von mir aus könnt ihr den Black Fri­
day gerne bei Euch behalten. Wenn Ihr uns unbedingt eine 
Tradition nach Europa schicken wollt, dann lieber wiedermal 
White Christmas!

DÄ STECKI MAANT

Nichts zu holen 
in Romanshorn

Der Handballclub Kaltenbach verliert 
auswärts ein wichtiges Spiel mit 19 zu 27

Die Vorzeichen für den HC Kaltenbach waren nicht schlecht, 
schliesslich feierte die Mannschaft vermehrt Erfolge im ver­
gangenen Monat und konnte mit einem vollbesetzten Kader 
nach Romanshorn anreisen. Das Spiel startete wie gewohnt für 
die Kaltenbacher, zu Beginn wurde eine ansprechende Leis­
tung gezeigt. Die Partie war aber trotzdem ausgeglichen, da 
der HC Romanshorn ebenfalls gut spielte. Nach dieser An­
fangsphase begann Kaltenbach abzubauen, vor allem defensiv. 
Zu häufig bildeten sich Löcher und Freiräume in der Verteidi­
gung, welche Romanshorn gnadenlos ausnutzte. Durch die un­
konzentrierte Defensive konnten auch die Torhüter nicht bril­
lieren, die Schüsse der Angreifer waren aus zu guten Positio­
nen. Folglich lag der HC Kaltenbach bereits nach 30 gespielten 
Minuten mit 15 zu 11 Toren im Rückstand.

Zu Beginn der zweiten Hälfte hatte Kaltenbach die Chance, 
den Vorsprung der Romanshorner aufzuholen. Man scheiterte 
allerdings mit den eigenen Abschlüssen in dieser Phase zu häu­
fig am Torhüter oder der Torumrandung. Weil es dann nieman­
den in der Kaltenbacher Mannschaft gab, der die Partie wieder 
einzufädeln vermochte, konnte die Heimmannschaft einfach 
ihr Spiel durchziehen. Ohne wirklich zu brillieren, gewann 
Romanshorn mit 27 zu 19 Toren. Das Resultat sind zwei verlo­
rene Punkte für Kaltenbach in einem sehr wichtigen Spiel ge­
gen einen direkten Tabellenkonkurrenten.

Auch das Handballjahr neigt sich langsam dem Ende zu. Und 
diesen Jahresabschluss will der HC Kaltenbach möglichst 
erfolgreich gestalten. Dafür soll zuerst auswärts beim HC Flawil 
ein Sieg her, wo die Mannschaft sich ausserdem für das Aus­
scheiden im Cup revanchieren will. Die Partie findet am Samstag, 
7. Dezember, um 15.00 Uhr, in der Sporthalle Botsberg in Flawil 
statt. Wir freuen uns auf alle Zuschauer. Hopp Kaltenbach!

Wahlsitzung des Grossen Rates 
ist am 22. Januar 2020

Acht Personen sind für sechs vakante Funktionen zur 
Wahl durch den Thurgauer Grossen Rat vorgeschlagen

Die Fraktionspräsidienkonferenz des Grossen Rates hat am 
20. November 2019 diejenigen Personen bestimmt, die sich bei 
den Fraktionen hinsichtlich ihrer allfälligen Wahl am 22. Januar 
2020 vorstellen können.

Die zu besetzenden Ämter

Der Grosse Rat wählt gemäss den gesetzlichen Grundlagen 
den Staatsschreiber oder die Staatsschreiberin, die Präsidien, 
Mitglieder und die Ersatzmitglieder der kantonalen Gerichte so­
wie den Generalstaatsanwalt oder die Generalstaatsanwältin. 
Ausserdem werden nebst dem Präsidium, den Mitgliedern und 
den Ersatzmitgliedern der Rekurskommission in Anwaltssachen 
das Präsidium und die Mitglieder des Bankrates der Kantonal­
bank (TKB) sowie die Mitglieder des Verwaltungsrates der Ge­
bäudeversicherung (GVTG) gewählt. Die Amtsdauer beträgt je­
weils vier Jahre.

Die Nominierten 

Folgende Personen sind für die nachstehend erwähnten, va­
kanten Funktionen von der Fraktionspräsidienkonferenz nomi­
niert worden: Staatsschreiber: Dr. iur., RA Dean Kradolfer, und 
Dr. phil., MLaw Paul Roth; Mitglied Obergericht: Dr. iur. Cor­
nel Inauen; Ersatzmitglied Obergericht: lic. iur., RA Tamara 
Willig; Präsident des Zwangsmassnahmengerichts: lic. iur., RA 
Federico Pedrazzini; Mitglied des Zwangsmassnahmengerichts: 
Dr. iur. Marcel Brun; Mitglied Verwaltungsrat GVTG: Peter Bü­
chel und Werner Meier.

Bisherige Mitglieder stellen sich zur Wiederwahl

Alle nicht erwähnten, bisherigen Mitglieder der eingangs er­
wähnten Funktionen stellen sich zur Wiederwahl und sind von 
der Fraktionspräsidienkonferenz ebenfalls nominiert worden.

Für Mitglieder des Bankrats der Thurgauer Kantonalbank 
kommt dem Regierungsrat das Vorschlagsrecht zu. Die zwei Na­

Vorreiter bei Open Government Data
Kanton Thurgau erweitert sein Open-Data-Angebot

(id) Der Kanton Thurgau baut sein Open-Data-Angebot weiter 
aus. Neu hinzu kommen Daten aus einer breiten Palette von The­
menfeldern, von Kantonsfinanzen über Kinderbetreuung bis zu 
Politik. Der Kanton Thurgau erweitert sein Angebot an Open 
Government Data (OGD). Neu sind unter anderem die Staats­
rechnungen seit dem Jahr 2012, das Angebot an Kindertagesstät­
ten und schulergänzender Kinderbetreuung oder die Vorstösse 
im Grossen Rat ab 2011 als OGD verfügbar. «Open Government 
Data» – oder kurz OGD – bedeutet, Behördendaten in offenen, 
maschinenlesbaren Formaten kostenlos zur Weiterverwendung 
und -verarbeitung bereitzustellen. Die Nutzung dieser Daten 
durch Wirtschaft, Wissenschaft und die breite Öffentlichkeit be­
günstigen Innovation und wirtschaftliches Wachstum.

Kontinuierlich Erweiterung des Angebot

Der Kanton Thurgau ist einer der Vorreiter unter den Kanto­
nen, was die Publikation von Behördendaten als OGD betrifft. 
Als vierter Kanton hat der Thurgau im Juli 2017 erste Daten aus 
der Verwaltung als «Open Data» publiziert. Seither hat er sein 
Angebot kontinuierlich erweitert. Mit der aktuellen Datenpubli­
kation kommen Daten aus sieben zusätzlichen Ämtern hinzu. 
Damit hat bereits knapp ein Viertel der Ämter und Dienststellen 
der Kantonalen Verwaltung erste geeignete Daten als OGD frei­
gegeben. Im nächsten Jahr ist die Freigabe weiterer Datenpakete 
geplant. Die Daten werden über die OGD-Plattform des Bundes 
opendata.swiss publiziert. Über die OGD-Webseite des Kantons 
ogd.tg.ch (-> Datenkatalog) sind die Daten ebenfalls abrufbar.

KANTON THURGAU
Martin Barrucci wird neuer Chef des 
Thurgauer Amts für Geoinformation

Ein Nachfolger für den nach 21 Jahren 
zurückgetretenen Christian Dettwiler ist gefunden

(id) Per 1. Januar 2020 wird 
Martin Barrucci die Leitung 
des kantonalen Amts für Geoin­
formation (AGI) übernehmen. 
Der 41-Jährige leitet seit zehn 
Jahren das ThurGIS-Zentrum. 
Barrucci folgt auf Christian 
Dettwiler, der das Amt seit 21 
Jahren leitet. Dettwiler tritt 
zwar als Amtschef ab, leitet als 
Kantonsgeometer jedoch wie 
bisher die Katasteraufsicht und 
neu die Geschäftsstelle GIV.

Martin Barrucci übernimmt 
am 1. Januar 2020 die Leitung 
des Amts für Geoinformation. 
Nach seiner Lehre als Vermes­
sungszeichner schloss er die Be­
rufsmatura ab und studierte im 
Anschluss Vermessungsingeni­

eur an der Fachhochschule Nordostschweiz (FHNW). Von 2006 
bis 2008 absolvierte er das MAS Studium in Business Adminis­
tration (MBA) an der Fachhochschule St. Gallen. Seit 2009 leitet 
Barrucci das ThurGIS-Zentrum im Amt für Geoinformation, 
ausserdem ist er seit vielen Jahren als Dozent an der Geomatik­
technikerschule in Zürich tätig und Vizepräsident der Konferenz 
der Kantonalen Geoinformationsstellen (KKGEO). Martin Bar­
rucci wohnt und ist aufgewachsen in Amriswil, ist verheiratet 
und Vater von drei Kindern.

Martin Barrucci folgt auf Christian Dettwiler, der die Amts­
leitung auf eigenen Wunsch abgibt. Der 62-Jährige bleibt aber 
bis zu seiner Pensionierung im Amt für Geoinformation. Er lei­
tet als Kantonsgeometer wie bisher die Katasteraufsicht und neu 
auch die Geschäftsstelle GIV. Die Leitung der dritten Abteilung 
des Amts für Geoinformation, dem ThurGIS-Zentrum, bleibt 
vorerst bei Martin Barrucci.

Martin Barrucci wird neuer Leiter 
des Thurgauer Amts für Geoinfor­
mation (AGI).

men für die beiden Vakanzen werden zu einem späteren Zeit­
punkt veröffentlicht. Die Fraktionspräsidienkonferenz hat ge­
mäss Geschäftsordnung des Grossen Rates die Aufgabe, die 
Wahlgeschäfte vorzubereiten. Ihr gehören die Präsidien der 
Fraktionen sowie das Rats- und Ratsvizepräsidium an. Die 
Wahlsitzung des Grossen Rates findet am 22. Januar 2020 statt 
und ist öffentlich. Amtsbeginn für die gewählten Personen ist 
der 1. Juni 2020.
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